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Erläuterungen: 
 
Die Berechnungen der Abwassergebühren im Wirtschaftsplan 2012 wurden aufgrund des 
Urteils vom 11.03.2010 – 2 S 2938/08 des Verwaltungsgerichtshofs Baden-Württemberg 
erstmals auf der Grundlage eines getrennten Gebührenmaßstabs durchgeführt. Die Menge 
des durch die öffentlichen Abwasseranlagen abzuleitenden Niederschlagswassers errech-
nete sich dabei nach den versiegelten oder teilversiegelten Flächen des Grundstücks des 
Gebührenpflichtigen. 
 
Da die Gebührenkalkulation zum Zeitpunkt der Erstellung des Entwurfes des Wirtschafts-
planes 2012 noch nicht abschließend vorlag, wird mit einer vorläufig berechneten Schmutz- 
und Niederschlagswassergebühr kalkuliert. 

Zudem muss in den Beratungen berücksichtigt werden, dass eine mögliche Rückführung 
des Trägerdarlehens an den Kernhaushalt in dem Planungsentwurf noch nicht enthalten ist. 

 
 
Erfolgsplan 2012 
 

 Schmutzwassergebühr 2.773.600 €          

 Niederschlagswassergebühr 1.070.400 €          
 Auflösung von Beiträgen und Zuschüssen 383.000 €             
 Erstattungen von Gemeinden und Dritten 162.000 €             
 Straßenentwässerungskostenanteil 800.000 €             
 sonstige Erträge 23.100 €                

5.212.100 €            

Der Erfolgsplan hat ein Volumen von 5.212.100 €. Er wird finanziert durch:
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 Materialaufwand 2.032.800 €          
 Personalaufwand  241.500 €             
 Abschreibungen 1.417.600 €          

 sonstige betriebliche Aufwendungen 82.300 €                
 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.113.600 €          
      davon Zinsen an Stadt für innere Darlehen 366.500 €               

 sonstige Steuern 200 €                     
 Jahresgewinn  324.100 €             

5.212.100 €            

Den Erträgen stehen folgende Aufwendungen gegenüber:

 
 
Der Anstieg beim Materialaufwand ergibt sich im Vergleich zum Jahr 2011 (1.894.700 €) 
hauptsächlich aus den Mehraufwendungen für die Umlagen an den Gemeindeverwaltungs-
verband. Betrug die Umlage im Planansatz 2011 noch rund 1.366.500 €, so beläuft sich 
diese für 2012 voraussichtlich auf 1.462.500 €.   
 
 
 
Vermögensplan 2012 
 

Investitionen/Sachanlagen 930.000 €

Auflösung der Beiträge und Zuschüsse 383.000 €
Tilgung von Darlehen 681.800 €
außerordentliche Tilgung 74.400 €

2.069.200 €

Darlehensaufnahme 0 €
Abschreibungen auf Sachanlagen 1.417.600 €

Investitionszuschüsse 12.500 €
Beiträge 315.000 €

Jahresgewinn 324.100 €

2.069.200 €

Die Ausgaben des Vermögensplans setzen sich wie folgt zusammen:

Folgende Finanzierungsmittel stehen zur Verfügung:

 
 
Im Planansatz 2011 waren Beitragseinnahmen aus dem Abwasseranschluss der Fohrenhö-
fe enthalten (Klärbeitrag 60.000 €, Kanalbeitrag 170.000 €). Da mit dem Bau des Kanals 
erst im Herbst 2011 begonnen werden konnte, werden diese Beitragseinnahmen auch erst 
im Jahr 2012 realisiert. Sie sind daher in gleicher Höhe nochmals im Einnahmeansatz für 
2012 berücksichtigt worden. Bei den Beiträgen aus dem Anschluss Fohrenhöfe wird ein 
Betrag von 170.000 € (Klärbeitrag 45.000 €, Kanalbeitrag 125.000 €) langfristig gestundet, 
da es sich hierbei überwiegend um landwirtschaftlich genutzte Grundstücke handelt. Ge-
mäß gesetzlicher Vorgaben ist hierfür eine zinslose Stundung vorgesehen.  
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Beschlussvorschlag:   Der von der Verwaltung eingebrachte Entwurf des Wirt-

schaftsplanes 2012 wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Beratung: 

7 


